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8 Mitteilungen der Bern. Naturf. Gesellschaft 1926.

aus der Alluvialebene des Bödeli erhebt, fällt der NW-Schenkel mit
ca. 60° gegen die Mulde des Sundlauenengebietes ein. Ueberlagert
wird das Waldeggewölbe durch den Wildflysch mit Oberkreide der
Leimern.

Die tektonische Fortsetzung der beiden Elemente Randkette und

Waldegg auf dem linken Ufer des Thunersees ist für die erstere
in der Scholle von Birchenberg-Gräbernegg (32. und 21.), der Standfluh

und dem Gerihorn, für die letztere in dem kleinen Gewölbe des

Buchholzkopf zu suchen, das durch GERBER (32.), BECK (21.) und
ADRIAN (36.) mit der Hutmadfalte verbunden wird und so den untern
Teil der Dreispitzfalte darstellen würde. GOLDSCHMIDT (39.) kommt
aber auf Grund seiner Untersuchungen zum Schluss, dass Hutmad-
und Buchholzkopfgewölbe zwei unabhängige Elemente darstellen und

keineswegs mit einander verbunden werden dürfen, sondern dass die
Hutmadfalte, wie schon im historischen Teil erwähnt, unter dem

Morgenberghorn ihre Fortsetzung finde. Neue Untersuchungen müssten

im Zwischengebiet (Suldtal) die genauere Parallelisation ermöglichen.

Stratigraphische Stellung des Gebietes.

Nach ihrem stratigraphisch-faziellen Verhalten stellt die Nieder-
hornteildecke einen Teil der helvetischen Synklinale dar, der noch
innerhalb des Kontinentalschelfs gelegen war. Vollständig entwickelt
ist die untere Kreide von den Valangienmergeln (Val.s.str.) bis zum
obern Schrattenkalk (Bedoulien), doch hat lokal (Sigriswilergrat) voreozäne

Erosion den obern und einen Teil des untern Schrattenkalks
entfernt. Die Lücke zwischen transgredierendem Eozän (Auversien)
und dem Kreidesubstratum ist demnach ungleich gross. Sie verkleinert
sich im Gebiet der Waldegg, wo, entsprechend der stratigraphisch
südlicheren Lage die mittlere Kreide (Gault und Seewerkalk) vorhanden

ist und das Eozän mit Complanatakalk (Lutétien) sich darüberlagert.

Das Eozän reicht bis ins Priabonien (Stadschiefer und z. T.
Lithothamnienkalk).

Ziel der Untersuchung.
1. Die erste Aufgabe war die Aufnahme einer geologischen Karte

im Masstab 1:25 000. In vielen wesentlichen Punkten stimmt dieselbe
mit derjenigen Becks (21.) überein. Der grössere Masstab gestattete
die genauere Unterscheidung von Anstehendem und Schutt. Ausser-
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